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Anzeige eingegangen am: 

 

Anzeige einer öffentlichen Vergnügung 
 (Art. 19 Landesstraf- und Verordnungsgesetz LStVG) 
 

  

Auszug aus Art. 19 LStVG 
 (1) Wer eine öffentliche Vergnügung veranstalten will, hat das der Gemeinde unter Angabe der Art, des 

Orts und der Zeit der Veranstaltung und der Zahl der zuzulassenden Teilnehmer spätestens eine Woche 

vorher schriftlich anzuzeigen. 

 

 
 
 

☐ Anzeige einer öffentlichen Vergnügung 

☐ Antrag zur Erlaubnis einer öffentlichen Vergnügung wegen 

☐ nicht fristgerechte Erstattung der Anzeige für eine öffentliche Veranstaltung (< kürzer als 1 Woche) 

☐ einer Veranstaltung, die in nicht dafür bestimmten Anlagen stattfinden soll, mit mehr als 1.000 Besucher zugleich 

 

Veranstalter 
Name, Vorname (ggf. Geburtsname), ggf. Bezeichnung der juristischen Person / rechtsfähigen Vereins (bei mehreren Vereinen ist je ein Formular auszufüllen) 

           
vertreten durch       
Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 
      

Geburtsdatum 

      

Geburtsort 

      

Staatsangehörigkeit(en) 
      

Telefonnummer 

      
 

Mobilnummer 

      
 

E-Mail-Adresse 

      
 

 

Inhalt der öffentlichen Vergnügung 
Aus Anlass (z.B. Volksfest, Sportfest) 

      
Im Zeitraum (Datum und Uhrzeit, Bezeichnung) 
 

                    ,                    bis                Uhr 

                    ,                    bis                Uhr  
 (bei längerem Zeitraum bitte auf Zusatzblatt ergänzen) 
 

Sind Tanzveranstaltungen vorgesehen?  ja  nein  

Sind musikalische Darbietungen vorgesehen? ja  nein  
Verantwortliche/r vor Ort (falls nicht der Antragsteller selbst Name, Vorname, Telefonnummer, Adresse): 

      

Jugendschutzbeauftragte/r: 
      

 

Räumliche Verhältnisse 
Ortsbezeichnung (genaue Bezeichnung des Gebäudes bzw. Lage, Anschrift) 

      

Name und Anschrift des Eigentümers des Anwesens 

      

Gesamtgröße der Räume oder Gesamtfläche in m²:        

Anzahl der Sitzplätze / Zugelassene Personen: 
 

      

 

 

________________ _________                     __________________________________  
 Ort, Datum               Unterschrift des Antragsstellers 

 

Der Eingang der Anzeige am ____________ wird hiermit bestätigt.         Die Veranstaltung ist  erlaubnispflichtig 

 nicht erlaubnispflichtig. 

 

          

    ___________________________ 
        Unterschrift der Behörde 
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Auszug aus dem Jugendschutzgesetz 

§ 4 Gaststätten 

(1) Derr Aufenthalt in Gaststätten darf Kinder und Jugendlichen unter 16 Jahren nur gestattet werden, wenn eine personensorgeberechtigte oder 

erziehungsbeauftragte Person sie begleitet oder wenn sie in der zeit zwischen 5 Uhr und 23 Uhr eine Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen. Jugendlichen ab 

16 Jahren darf der Aufenthalt in Gaststätten ohne Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person in der Zeit von 24 Uhr bis 

5 Uhr morgens nicht gestattet werden. 

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn Kinder oder Jugendliche an einer Veranstaltung eines anerkannten Trägers der Jugendhilfe teilnehmen oder sich auf Reisen 

befinden. 

(3) Der Aufenthalt in Gaststätten, die als Nachtbar oder Nachtclub geführt werden, und in vergleichbaren Vergnügungsbetrieben darf Kindern und Jugendlichen 

nicht gestattet werden. 

(4) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von Absatz 1 genehmigen. 

 

§ 5 Tanzveranstaltungen 

(1) Die Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstaltungen ohne Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person darf 

Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren nicht und Jugendlichen ab 16 Jahren längstens bis 24 Uhr gestattet werden. 

(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit Kindern bis 22 Uhr und Jugendlichen unter 16 Jahren bis 24 Uhr gestattet werden, wenn die 

Tanzveranstaltung von einem anerkannten Träger der Jugendhilfe durchgeführt wird oder einer künstlerischen Betätigung oder der Brauchtumspflege dient. 

(3) Die zuständigen Behörde kann Ausnahmen genehmigen. 

 

§ 9 Alkoholische Getränke 

(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen 

1. Branntwein, branntweinhaltige Getränke oder Lebensmittel, die Branntwein in nicht nur geringfügiger Menge enthalten, an Kinder und Jugendliche, 

2. andere alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren  

weder abgeben noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden. 

(2) Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht, wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten Person begleitet werden. 

(3) In der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, wenn ein Automat 

1. an einem für Kinder und Jugendliche unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder 

2. in einem gewerblich genutzten Raum aufgestellt und durch technische Vorrichtungen oder durch ständige Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und 

Jugendliche alkoholische Getränke nicht entnehmen können. 

§ 20 Nr. 1 des Gaststättengesetzes bleibt unberührt. 

(4) Alkoholhaltige Süßgetränke im Sinne des § 1 Abs. 2 und 3 des Alkopopsteuergesetzes dürfen gewerbsmäßig nur mit dem Hinweis „Abgabe an Personen 
unter 18 Jahren verboten, § 9 Jugendschutzgesetz“ in den Verkehr gebracht werden. Dieser Hinweis ist auf der Fertigpackung in der gleichen Schriftart und in 

der gleichen Größe und Farbe wie die Marken- oder Phantasienamen oder, soweit nicht vorhanden, wie die Verkehrsbezeichnung zu halten und bei Flaschen 

auf dem Frontetikett anzubringen. 

 

§ 10 Rauchen in der Öffentlichkeit, Tabakwaren 

(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse an Kinder 

oder Jugendliche weder abgegeben noch darf ihnen das Rauchen oder der Konsum nikotinhaltiger Produkte gestattet werden. 

(2) In der Öffentlichkeit dürfen Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt 

nicht, wenn ein Automat 

1. an einem Kindern und Jugendlichen unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder  

2. durch technische Vorrichtungen oder durch ständige Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und Jugendliche Tabakwaren und andere nikotinhaltige 

Erzeugnisse und deren Behältnisse nicht entnehmen können. 

(3) Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse dürfen Kindern und Jugendlichen weder im Versandhandel angeboten noch an 

Kinder und Jugendliche im Wege des Versandhandels abgegeben werden. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für nikotinfreie Erzeugnisse, wie elektronische Zigaretten oder elektronische Shishas, in denen Flüssigkeit durch ein 

elektronisches Heizelement verdampft und die entstehenden Aerosole mit dem Mund eingeatmet werden, sowie für deren Behältnisse. 

 

 Auszug aus dem Jugendschutzgesetz 

§ 20 Allgemeine Verbote 

Verboten ist, 

1. Branntwein oder überwiegend branntweinhaltige Lebensmittel durch Automaten feilzuhalten, 

2. in Ausübung eines Gewerbes alkoholische Getränke an erkennbar Betrunkene zu verabreichen, 

3. im Gaststättengewerbe das Verabreichen von Speisen von der Bestellung von Getränken abhängig zu machen oder bei der Nichtbestellung von Getränken 

die Preise zu erhöhen, 

4. im Gaststättengewerbe das Verabreichen alkoholfreier Getränke von der Bestellung alkoholischer Getränke abhängig zu machen oder bei der 

Nichtbestellung alkoholischer Getränke die Preise zu erhöhen. 

 


